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Rückgang der Schulabgängerzahlen. 

Geringqualifizierte Erwachsene gilt es, unter Nutzung anrechenbarer 
einschlägiger Vorleistungen zum Berufsabschluss zu führen (Ziel).

Problematik und Zielstellung

Die Berücksichtigung von Vorleistungen ist in Umschulungen gemäß den 
gesetzlichen Regelungen jedoch ausgeschlossen.

Zielstellung: Beitrag zur Theorieentwicklung von erwachsenengerechten Curricula 
der Nachqualifizierung zu leisten und der Ausbildungspraxis als erprobtes Konzept 

zur Verfügung zu stellen.
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Lösungsansatz:

Abschlussorientierte modulare Nachqualifizierung

Modulare Bildungsmaßnahme der beruflichen Erwachsenenbildung, 
die unter individueller Berücksichtigung einschlägiger, beruflicher 
Vorleistungen den Antragsteller auf die Abschlussprüfung nach § 45 
(2) Berufsbildungsgesetz bzw. § 37 (2) HwO vorbereitet.

Grundlage ist ein modulares 
Curriculum (Modulpool)
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1. Abschnitt: Erstgespräch mit 54 TN

- Prüfung der Zugangsvoraussetzungen 
- Erfassen einschlägiger Vorleistungen

2. Abschnitt Feststellungsmaßnahme (Kompetenzbilanz ierung) mit 36 TN

- Abgleich der beruflichen Anforderungen mit den Kompetenzen des Bewerbers 
- Kompetenzorientierte Bewertung anrechenbarer Vorleistungen  

- Indiv. Entscheid: Externenprüfung nach § 45(2) oder Umschulung nach § 58ff. BBiG
- Ergebnis ist der verbindliche, persönliche Ausbildungsplan (vom LfULG bestätigt)

3. Abschnitt Umschulung/Nachqualifizierung mit 26 T N

- strukturelle Komponente:       Modulausbildung, Projektarbeiten
- pädagogische Komponente: Lernberatung, Stützunterricht, Moderation
- Qualitätssicherung:                Anleitung des päd. Personals, Reflektion, Modulprüfungen

Kompetenzorientierung und -entwicklung des Einzelnen als zentrales Anliegen

Das pädagogische Experiment



1) Formblatt wurde entwickelt von den Sächsischen Industrie- und Handelskammern mit den Sächs. Handwerkskammern im Rahmen des in 
Sachsen durchgeführten NQ-Programms QAB (Qualifizierung von Arbeitslosen ohne Berufsabschluss zu einem anerkannten Berufsabschluss)

Das modulare und von der zuständigen Stelle bestätigte Curriculum 1)



Das individuelle Curriculum 2)

2) Grundlage war ein Formblatt, entwickelt von den Sächsischen Industrie- und Handelskammern mit den Sächsischen Handwerkskammern im 
Rahmen des in Sachsen durchgeführten NQ-Programms QAB



Kriterien

- Aktualität und Verfügbarkeit
- Niveau gemäß Ausbildungsverordnung und beruflicher Handlungskompetenz

Umsetzung

- Grundlage war ein vom Autor auf Basis vielfältiger Voruntersuchungen erstelltes und von der 
zuständigen Stelle bestätigtes modulares Curriculum mit Modulprüfungen in Theorie und Praxis

- Kenntnisteil: alle Interessenten absolvierten die Modulprüfungen 
-Fertigkeitsteil: in Frage kommende Teilnehmer durchlaufen eine praktische Abschlussprüfung

Ergebnis

- alle 36 TN behaupteten einschlägige Vorleistungen (Lebenslauf – ohne Nachweis)
- 22 TN wiesen Vorleistungen nach 

- Kenntnisteil: alle TN in den einzelnen Modulen unter 50 Prozentpunkte (keine Anrechnung)
- Fertigkeitsteil: in allen Modulen alle betreff. TN unter 50 Prozentpunkte (keine Anrechnung)

Bewerten der Vorleistungen

Berücksichtigung / Verankerung

Alle Teilnehmenden durchlaufen eine Umschulung nach § 58 BBiG ff., keine Nachqualifizierung!



Bestätigung der Module als zertifizierte Teilabschlüsse mittels 
Sächsischem Qualifizierungspass

Der Sächsische Qualifizierungspass wurden entwickelt von der Arbeitsgemeinschaft der Sächsischen Industrie- und 
Handelskammern mit den Sächsischen Handwerkskammern

Einlegemappe Qualifizierungsnachweis
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Planung der Nachqualifizierung im Projekt MoNA
Programm Perspektive Berufsabschluss

vorhandene Vorleistungen fehlende Vorleistungen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Matthes, Jens: Curriculumentwicklung für die 
erwachsenengerechte Umschulung zur/zum Gärtner/-in, 

Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau

Kontakt:

ARBEIT UND LEBEN Sachsen e.V. 
Löhrstraße 17, 04105 Leipzig

Tel.: 0341 71005-0

Ansprechpartner Dr. Jens Matthes

matthes@arbeitundleben.eu

Bildnachweise: Autor des Beitrages
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Kurzvita des Autors:

Berufsausbildung zum Agrotechniker (Landwirt)

Studium zum Dipl.-Agrarpädagogen

Lösungsansätze zur Curriculumentwicklung für die 
erwachsenengerechte Umschulung zum Gärtner, FR 
Garten- und Landschaftsbau (Diss. zum Dr. rer.agr.)

Mitglied im Prüfungsausschuss beim LfULG für den 
Beruf Gärtner/-in, FR Garten- und Landschaftsbau

Mitglied im Berufsbildungsausschuss beim LfULG


